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Vorbildlicher Ausbildungsbetrieb der 
Handwerkskammer Halle 
 

 

Vorschlag für die Auszeichnung 2022* 
 

Firma 

 

 

 

 

 

 

 

Adresse 

 

 

 

 

 

Ansprechpartner/-in 

 

 

 

 

 

 

Telefon 

 

 

E-Mail 

 

 

Homepage 

 

 

 

 

 

 
* Vorschlagsberechtigt sind Mitgliedsbetriebe der Handwerkskammer Halle, Innungen, Kreishandwerkerschaften und deren 

Partner (z.B. Interversicherungen, Innungskrankenkassen), der Berufsbildungsausschuss sowie Handwerkskammer Halle 

 

Den Vorschlag bitte bis 26.08.2022 bei der Handwerkskammer Halle,  

Abteilung Betriebsberatung und Bildung, Gräfestraße 24, 06110 Halle einreichen. 
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Das Unternehmen besteht seit (JJJJ)       

 
 

 

a.                                   

                   
 

 
 
 

b. Wurde das Unternehmen bereits für die Auszeichnung als vorbildlicher 
Ausbildungsbetrieb in den vergangenen Jahren vorgeschlagen?  

      
       nein   ja, wann:       
 

c. Wurde das Unternehmen bereits als vorbildlicher Ausbildungsbetrieb ausgezeichnet? 
 
       nein   ja, wann:       

 
 

3. Seit wann erfolgt die Berufsausbildung? 

 

Die Berufsausbildung erfolgt seit (JJJJ)       

 

4. Welche Berufe werden im Unternehmen ausgebildet? 

 

      

      

      

      
 

 

 

 

 

 

 

 

1. Seit wann besteht das Unternehmen? 

2. Betriebsgröße – Anzahl der Beschäftigten  

Anzahl 
Gesamtanzahl der 
Beschäftigten einschl. 
Inhaber und Auszubildende 

Anzahl 
davon sind Fachkräfte im 
Ausbildungsberuf(e) (einschl. 
Meister) 
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5. Ausbildungstätigkeit 

 
a. Anzahl der Lehrlinge, die ihre Ausbildung in den genannten Jahren aufgenommen 

haben. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Daraus ergibt sich ein jährlicher Durchschnitt von aktiven Ausbildungsverhältnissen in Höhe 
von:       
  

b. Anzahl der zur Prüfung angemeldeten Lehrlinge sowie die Anzahl Lehrlinge mit 
bestandener Gesellen-/ Abschlussprüfung. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ausbildungsbeginn 
im Jahr 

Anzahl der Lehrlinge 
davon in Lehrlingsrolle 

HWK eingetragen 

2019             

2020             

2021             

2022             

Ausbildungsabschluss im 
Jahr 

Anzahl der zur Prüfung 
angemeldeten Lehrlinge 

Anzahl der Lehrlinge mit 
Abschluss 

2019             

2020             

2021             

2022             
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c. Haben die Lehrlinge (HWK) bessere Ergebnisse als 2,5 in den genannten Jahren in der 
Gesellenprüfung/ Abschlussprüfung erzielt?  

 
    nein  ja (Wenn ja, bitte nachfolgende Tabelle ergänzen!) 

 

 
 

 

d. Beschreiben Sie kurz und konkret die Vorzüge der Berufsausbildung im 
vorgeschlagenen Betrieb (z.B. gute Aufstiegsmöglichkeiten, Übernahmemöglichkeiten, zusätzliche 

Ausbildungsangebote etc.). 
 

      

      

      

      

      

      

      

 
 

 
 

Name des Lehrlings 
Note der Gesellenprüfung/ 
Abschlussprüfung 
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6. Besondere Ausbildungsaktivitäten 
 

a. Unterstützt der Betrieb im Rahmen der Lehrausbildung auch begabte und/oder 
benachteiligte Jugendliche (z.B. fakultative Lehrgänge ÜLU, ausbildungsbegleitende Hilfen, 

assistierte Ausbildung, Auslandspraktika, zusätzliche Prüfungsvorbereitung etc.)? 
 

begabte Jugendliche     nein   

      ja, welche Unterstützungsangebote:  

  
 
benachteiligte Jugendliche   nein   

 ja, welche Unterstützungsangebote: 

 

 

 

 

b. Werden Zusatzqualifikationen, die über die nach Ausbildungsordnung festgelegten 
Ausbildungsinhalte hinausgehen, im Betrieb vermittelt oder angeboten? 

 
 nein      ja (Wenn ja, bitte nachfolgende Tabelle ergänzen!) 

 

Lehrberuf angebotene Zusatzqualifikation 
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c. Bietet das Unternehmen Praktikumsplätze und/oder Schnuppertage oder andere 
Maßnahmen zur Berufsorientierung an?  

 
 nein 

 ja, wie viele Praktikumsplätze/ Schnuppertage in den letzten zwei Jahren:      /      
    

   weitere Maßnahmen zur Berufsorientierung (z.B. Partnerschaften mit Schulen…) 

      

      

 

 

 

 

d. Wie werden die Jugendlichen im Betrieb motiviert/unterstützt? Existiert ein 
betriebliches Aus- und Weiterbildungskonzept (z.B. Kontakt zu Berufsschulen, Eltern, 

Beratungsstellen, Weiterbildung/Lernunterstützung für Lehrlinge, Prämien für Zeugnisse…)? 
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e. Haben Lehrlinge in den letzten fünf Jahren an Berufswettbewerben teilgenommen  
 (u.a. Leistungswettbewerb - PLW…)?  

 

 nein    ja (Wenn ja, bitte nachfolgende Tabelle ergänzen!) 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Vielen Dank für Ihren Vorschlag! 
 

Vorschlag wurde  
unterbreitet von:       

Stempel 

 

Ort, Datum:       

Unterschrift:       
 

 

 
 
 
 

Name des Lehrlings Art des Wettbewerbs Platzierung 
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Nicht vom Antragsteller auszufüllen! 
 

Eingegangen am: _______________________ 
 

Bemerkungen der Bewertungskommission:  
 
 

 
 

 
 

 
 

 


